
 
St.-Gotthard-Straße / Tessiner Straße 
Umgestaltung zu einem gemeinsamen Verkehrsraum im Zentrum Osterholz

Zwischenpräsentation 26. Juni 2013 18:00h

Programm für den 26. Juni 2013
Begrüßung: Brigitte Pieper, Amtsleiterin Amt für  
Straßen und Verkehr  

Einführung: Katharina Günther, Moderation

Ergebnisse der Planungswerkstätten:  
Oliver Iversen, Projektleitung gemeinsamer  
Verkehrsraum beim Amt für Straßen und Verkehr 

Kommentierung des Fachlichen Beirats: 
Waltraut Osterloh - Amt für Straßen und Verkehr 
Prof. Dr. Carsten-Wilm Müller - Hochschule Bremen 
Torsten Kaal - Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 

Kommentierung zur Verkehrssicherheit:  
Prof. Dr. Jürgen Gerlach von der Bergischen  
Universität Wuppertal, Straßenverkehrsplanung  
und Straßenverkehrstechnik

Fragen und Diskussion

Ausblick auf die weiteren Planungswerkstätten 

Weitere Veranstaltungen
5. Planungswerkstatt:  Di 20.08.2013, 18:00h 
6. Planungswerkstatt:  Di 01.10.2013, 18:00h 
Ergebnispräsentation: November 2013

Aula der Gesamtschule Ost  
Walliser Straße 125, 28325 Bremen
Die Veranstaltung ist öffentlich.  
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Was wird präsentiert?
In vier Planungswerktstätten haben engagierte  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Entwürfen für 
einen gemeinsamen Verkehrsraum gearbeitet.  
Das Zwischenergebnis wird nun vorgestellt.  
 
Anregungen für die weitere Arbeit kommen vom 
Fachlichen Beirat, der die Arbeitsgruppe unterstützt 
und begleitet hat sowie von dem Verkehrssicher-
heitsauditor Prof. Dr. Gerlach. Alle Interessierten sind 
eingeladen, sich über die Zwischenergebnisse zu 
informieren und Ihre Anregungen einzubringen.

Kontakt
ASV – Amt für Straßen und Verkehr 
Oliver Iversen, Axel Reschke

Tel. 0421 361-9197 
E-Mail: axel.reschke@asv.bremen.de

(+) Auflösung der 
Linearität vom 
Straßenraum hin 
zum gemeinsam 
genutzten Raum

Rahmenbedingungen 
für die Gestaltung: 
„ Sicherheit durch 
Verunsicherung“ –  
Erhöhung der Auf-
merksamkeit durch 
die Gestaltung des 
Verkehrsraumes

Tempo:
Empfehlung des 
Fachlichen Beira-
tes, darüber nach-
zudenken, ob es 
Geschwindigkeits-
begrenzung benö-
tigt wird.

Aufenthaltsinseln 
und Einzelemente:
Konkretisierung der 
Aufenthaltsinseln 
und Einzelelemente 
wie Bänke, Leuch-
ten und Einbauten

Bäume:
Diskutieren, ob die 
Lineare Bestands-
baumreihe durch 
Baumgruppen er-
gänzen werden 
kann

Begegnungsver-
kehr:
Der Fachliche Bei-
rat empfiehlt zu 
prüfen, ob an allen 
Bereichen Begeg-
nungsverkehr not-
wendig ist. Wenn 

keine Begegnung 
möglich ist, muss 
diese deutlich er-
kennbar sein

Parken: 
Parken außerhalb 
des gemeinsamen 
Verkehrsraumes 
detaillieren 

+ Lage, Anzahl 
und Markierung 
der Behinderten-
stellplätze konkre-
tisieren

Rinnen:
Rinne ohne Kan-
ten ausbilden

Blindenleitsystem:
Platz in das Blin-
den-Orientie-
rungssystem mit 
einbeziehen /  
anbinden

EMPFEHLUNGEN 
DES FACHLICHEN 
BEIRATES
 

BREMER MODELL-PROJEKT ZUR GESTALTUNG EINES VERKEHRSRAUMES FÜR ALLE IM ZENTRUM OSTERHOLZ

  EMPFEHLUNG DES FACHLICHEN BEIRATES    -    PLANGRUNDLAGE FÜR DIE VIERTE PLANUNGSWERKSTATT AM 28.05.2012
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 Rinnen:
Rinne ohne Kanten ausbilden


